
Wirtschaftsentwicklung
durch intelligente Finanzierungsformen
Liquidität: die Grundvoraussetzung  für ein erfolgreiches Unternehmen

Dessau,  17.-18.06.2004, Steigenberger Hotel Fürst Leopold

BESTELL-
SCHEIN

Unter der Schirmherrschaft Dr. Horst Rehberger (Minister für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalt)

Sehr geehrte Teilnehmer und Teilnehmerinnen,
sehr geehrte Referenten und Referentinnen,

der Tagung „Wirtschaftsentwicklung durch intelligente Unter-
nehmensfinanzierung“ am 17.-18.06.2004 in Dessau

Wir danken Ihnen noch einmal für Ihren Besuch auf unserer 
Tagung.

Endlich halten wir unser erstes Buch „Wirtschaftsentwicklung 
durch intelligente Unternehmensfinanzierung“ auf Hoch-
glanz und mit vielen Fotos von der Konferenz in den Händen.

Profitieren auch Sie von dem 175-seitigen Buch und schaffen Sie 
sich damit die Basis zu interessanten Kontakten der verschie-
denen Finanzierungsinstitutionen. Von allen Referenten haben 
wir die Adresse, Telefonnummer und E-Mail genannt, so dass 
sie mit allen Rednern persönliche Kontakte herstellen können.

In den nächsten Jahren kommen auf jeden neue Anforderun-
gen bankenun-abhängiger Finanzierungsforen zu. Das Buch gibt 
einen Überblick über die Möglichkeiten „alternativer Finanzie-
rungsformen“ durch die gedruckten und auf der CD befindlichen 
Fachvorträge der an diesem Forum in Dessau teilgenommenen 
Referenten. Einführende und begleitende Zusatztexte ergänzen 
die Dokumentation und die CD enthält eine Fülle weiterer Fach-
beiträge zu den auf der Konferenz behandelten Themen.

Für einen Sonderpreis von 59,00 € pro Buch erhalten Sie ein 
Nachschlagewerk von höchster Informationsdichte.

Bestellen Sie jetzt unter (Tel: 0340/50 34 470, 
FAX: 0340/50 34 489, oder per Mail lindner@ini-dessau.de).

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen mit unserer Recherc-
hearbeit und durch die kooperative  Zusammenarbeit mit den 
Referenten einen Baustein für Ihren weiteren Erfolg gelegt 
haben.

Mit freundlichen Grüßen 

Annett Lindner

ANKÜNDIGUNG : 

ERSCHEINEN HANDBUCH „ALTERNATIVE FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN“


